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Gut gelaunt ging es entweder 
ins Hotel zurück oder in ein 
Restaurant. 
 
Am Donnerstag trafen uns 
alle vor dem Hotel. Wir 
schauten uns die HMS 
Belfast, ein Kriegsschiff aus 
dem zweiten Weltkrieg, an. 
Auf dem Schiff musste man 
aufpassen, dass man sich 
nicht verirrte. Wir 
bewunderten die Leute, 
welche auf einem solchen 
Schiff gearbeitet haben, denn 
sie leisteten sehr viel und die Arbeit war extrem hart und anstrengend. 
 
 
 
 

 
 
Am Nachmittag stand die Besichtigung der Tower Bridge an. Die bewundernswerte Brücke 
mit viel Technik faszinierte uns sehr. Wie diese Brücke gebaut wurde, studierten wir genau. 
Es war sehr interessant. 
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Nach diesem anstrengenden Tag freuten sich alle auf den Freitag. Es ging nach Basildon 
ins bekannte Traktorenwerk von New Holland. Faszinierend fanden wir, wie schnell ein 
Traktor in solchen Schritten gebaut werden kann. Später durften wir uns die Traktoren auf  

 
dem Gelände anschauen und zum Schluss beantwortete uns die Begleiterin noch all 
unsere Fragen. Danach wurde es Zeit, uns von Michaela und dem Werksleiter zu 
verabschieden. 
 
 
 
Die anschliessende Fahrt dauerte lang und führte uns zurück in die Stadt London.  
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Dort assen wir in einem chinesischen Restaurant „Znacht“. 

 

 
 
 
 
Am Anfang löste es bei einigen eine kritische Stimmung aus, denn: „was der Bauer nicht 
kennt, das frisst er nicht“. Dieser Abend war trotzdem witzig und gemütlich, jedoch ging er 
sehr schnell vorbei.  
 
Am Samstag kam der Tag der Rückreise, aber bevor es soweit war, schauten wir uns 
gemeinsam die Essex Country Show an.  
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An dieser Show sah man die Technik von früher und heute. Sehr interessant war, wie diese 
sich bis heute entwickelte. Als die grossen Maschinen und Klassiker vorfuhren, schlugen 
unsere Herzen höher. Nach einer kleinen Verpflegung mussten wir uns auf den Weg zum 
Flughafen machen, denn schliesslich wollten wir unseren Flug nicht verpassen. Bei der 
Ankunft in Zürich vermissten einige England schon ein wenig. 
 
 

 
 
Ein riesiges Dankeschön geht an unseren Lehrer, Herr Julius Blunschi. Wir durften viel 
Neues entdecken und eine tolle, witzige und schöne Zeit mit ihm in England verbringen. 
 
November 2011 
 
Stefan Stierli, LBM 08-2 
 


